
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SEXTING 
 
Die Wort Sexting setzt sich zu-
sammen aus „Sex“ und „Texting“ 
und wird für das Versenden von 
erotischen Selbstaufnahmen/ 
Nacktbilder per Smartphone oder 
Internet verwendet. 
 
HAPPY SLAPPING 
 
Als Happy Slapping („fröhliches 
Schlagen“) bezeichnet man Bild 
und Filmmaterial, mit gewaltver-
herrlichenden und körperverlet-
zenden Inhalten, die über Soziale 
Medien gezeigt und verbreitet 
werden. 
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GEFAHREN  

IM INTERNET JOSI  

VON BARGEN  

ANNA  

HOLLIK 

NIKLAS  

TURZA 

LOUIS  

VOLBERG 

KONTAKT 

 Immer freitags in der ersten 

großen Pause Raum Frau 

Jochem 

 E-Mail: make-it-safe@mls-

marburg.de 

 

 

 

 

 

 

 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir sind eine Gruppe aus vier ausge-
bildeten Schülern (Peers) und zwei 
Lehrkräften (Coaches) der MLS. Wir 
informieren euch über… 
 
 sicheren Umgang mit sozialen Me-

dien (Datenschutz und Privatsphä-
re) 
 

 über Gefahren und Konflikte im 
Netz (z.B. Cybermobbing, Cy-
bergrooming, Sexting, ...) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

TIPPS: 

 Verwende sichere Passwörter 

(keine Geburtsdaten, Namen,…, 

besser: gemischte Groß- und 

Kleinschreibung + Zahlen, etc.)  

 Gib niemals persönliche Daten 

an (Wohnort, Geb.datum, 

Tel.nummer, email-Adresse, …)  

 Sei misstrauisch im Chat mit 

Personen, die du nicht persön-

lich kennst 

 Stelle keine Fotos/Videos von 

dir ins Internet, auf denen du 

gut zu erkennen bist  

 Klebe deine Handy-/PC-Kamera 

ab, um dich vor Hackern zu 

schützen 

 

 

 

CYBERMOBBING 
 
Im Gegensatz zum klassischen 
Mobbing ist das Cybermobbing 
universeller und dauerhafter. Die 
Täter gehen nicht direkt auf ihre 
Opfer zu, sondern nutzen –
regelmäßig anonym – das Inter-
net/Smartphones, um ihre Opfer zu 
ärgern, zu beleidigen oder bloßzu-
stellen. Dadurch, dass die Beleidi-
gungen im Internet verbreitet wer-
den, sind sie einem großen Publi-
kum zugänglich und somit nicht 
mehr kontrollierbar. 
 
 
CYBERGROOMING 
 
Sexuell motiviertes Anschreiben 
von Kindern oder Jugendlichen 
durch Erwachsene bzw. fremde 
Personen im Internet. Der Täter 
baut zunächst eine Vertrauensbasis 
zum Opfer auf, mit dem Ziel, Bild-
aufnahmen mit sexuellem Inhalt zu 
erlangen oder sich mit dem Opfer 
persönlich zu treffen. 
 

 

 

 

WAS WIR MACHEN 

 


